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Einige Wirkungen der Amputation der optischen Tentakel bei einer Landlungenschnecke (Eobania

vermiculata Miill.; Helicidae)

Eine hormonale Beeinflussung von Eireifung und
Spermienbildung durch einen Faktor der augentragenden
Tentakel wurde bei Pulmonaten mehrfach festgestellt1-?,
wobei die Ergebnisse bei Nacktschnecken einheitlich, bei
Heliciden dagegen z.T. widerspriichlich sind. Neben
dieser Wirkung auf die Gonade fiihrt die Exstirpation
der Augententakel bei Ariolimax columbianus ausserdem
zu einer Vergrosserung der Eiweissdriise und zu ver-
mehrter Galactogensynthese in derselben?®, bei Helix
aspersa zu einer Degeneration der Calciumzellen in der
Mitteldarmdriise?. Nachfolgend werden einige Versuche
geschildert, welche den Einfluss der Tentakelamputation
auf das Trockengewicht der Eiweissdriise, den Wasser~
verlust des ganzen Tieres wihrend des Trockenschlafs
und die Hohe des Stoffwechsels der Mitteldarmdriise in
vitro bei einer Helicide untersuchen.

Material umd Methode. Den Versuchstieren (Eobania
vermiculata Miiller) wurden 1-3 Wochen nach der Akti-
vierung aus dem Winterschlaf beide Augententakel im
proximalen Drittel ihrer Linge amputiert und die Tiere
daraufhin drei Tage lang bei reichlichem Futter- und
Wasserangebot gehalten. Anschliessend wurden sie einem
mehrwochigen Trockenschlaf (21-23°C; Tagesldnge 14/10)
unterworfen und dabei der Gewichtsverlust regelméssig
festgestellt. Danach wurde der Sauerstoffverbrauch von
Mitteldarmdriisenschnitten mittels Warburg-Apparatur
bestimmt (Medium nach!, pH = 7,5 mit Tvis-Puffer,
19, Glukose; Temperatur 20°C) und das Trockengewicht
der Eiweissdriise festgestelit (105°C, 8 h). Eine gleich
grosse Kontrollgruppe (N = 15) wurde mit Ausnahme
der Tentakelamputation gleich wie die Versuchsgruppe
behandelt und untersucht.

Evgebnisse. Wasserverlust: Landschnecken verlieren
normalerweise in den ersten Tagen des Trockenschlafs
relativ viel Wasser, schrinken diesen Verlust dann aber
stark ein. Dieser anfingliche Wasserverlust war bei den
operierten Tieren wesentlich geringer als bei den Kon-
trollen (0,095 gegeniiber 0,18 g/Tier/Tag); mit fortschrei-
tender Austrocknung wurde dieser Unterschied natur-

Sauerstoffverbrauch von Hepatopankreas-Schnitten bei 20 °C; mm?/g
Trockengewicht/Stunde

Tentakel- Kontroll- p
operierte tiere
Tiere
QO, 1100,7 4 270,4 1406,2 4- 3258 0,01
Eiweissdriise
mg Trockengew. 43,79 4 35,5 14,78 +- 15,2 0,02>$>0,01
Eiweissdriise
Schwankungs- 3,7-117,3 3,6-61,5
breite in mg
N 14 15

Eiweissdriisen-Trockengewicht. Mittelwerte - Standardabw.

Chromatin Differentiations in Microspores

In studies carried out on the nuclei of meristematic
cells, structures apparently related to the nucleolus have
been described with a peculiar organizational density of
their own, and in later studies, through enzymatic reac-
tions, it was deduced that these structures were differen-
tiated chromatin products and bore a relation to RNA

gemiss immer geringer, war aber noch zwischen dem
40. und 70. Tag des Trockenschlafs zwischen 59, und
2%, signifikant verschieden.

Eiweissdriise. Die Tabelle gibt die Unterschiede der
Trockengewichte der Versuchs- und Kontrollgruppe wie-
der. Tentakelamputation fiihrt also auch bei Eobania
zu einer Vergrosserung der Eiweissdriise (und wahr-
scheinlich auch zu verstirkter Galaktogensynthese;
siehe %), Wenn sdhnliche Verhidltnisse wie bei den besser
untersuchten Arioniden vorliegen, miisste auch die Eirei-
fung durch die Tentakelamputation beeinflusst werden,
was Gegenstand einer laufenden Untersuchung ist.

Sauerstoffverbvauck der Mitteldarmdriise in vitro. Die
Tabelle zeigt, dass der bei 20°C gemessene Sauerstoff-
verbrauch isolierter Schnitte der Mitteldarmdriise bei
den tentakelamputierten Tieren signifikant niedriger ist
als bei den Kontrollen. Die Amputation wirkte sich also
nicht nur auf den Wasserverlust wihrend des Trocken-
schlafs (und vermutlich auf den Gesamtmetabolismus),
sondern auch auf eine in vitro fassbare Teilfunktion aus.
Neben der Steuerung der Galaktogensynthesel® ist dies
ein eindeutiger Nachweis einer hormonalen Stoffwechsel-
regunlation bei Gastropoden. Dass es sich nicht um eine
Stérung im Sinne einer allgemeinen Mangelerscheinung?
handelt, zeigt die- gleichzeitige Gr&ssenzunahme und
Reifung der Eiweissdriise; es ist also sicher nicht das
ganze Tier schwer geschidigt, was auch durch das lange
Uberleben tentakelamputierter Tiere und die ausgezeich-
net funktionierende Kontrolle des Wasserverlusts be-
statigt wird.

Summary. Amputation of the optic tentacles in Eobania
vermiculata causes lower water loss during aestivation,
increase of dry weight of the albumen gland, and decrease
of in vitro oxygen consumption of hepatopancreas tissue.
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synthesis, thus proving to be comparable with the ‘puffs’
of polytene chromosomes?!. 2.

Our own analysis of microsporogenesis, using Alium
cepa microspores fixed in glutaraldehyde-osmium and
contrasted with uranyl-lead for examination under the
electron microscope, revealed certain characteristic for-



